Jüdische Mittelschule Basel
[image: ]Ein Interview mit dem Rektor Thov  liess einen kleinen Einblick in das Schulgeschehen der Jüdischen Mittelschule in Basel zu, hier einige Eindrücke:
Die Mesusa: 
 (hebr. מזוזה, auch Mezuzah oder Mesusah, Plural: Mesusot) bedeutet Türpfosten und bezeichnet eine Schriftkapsel an der Wand angebracht, welche im Judentum von sehr grosser Bedeutung ist und oft auch aus höchster Ankerkennung berührt oder geküsst wird. Die Mesusa geht auf mehrere Abschnitte in der Tora zurück:
„Du sollst die Worte, die ich dir heute sage, schreiben an die Pfosten deines Hauses und an deine Türe.“                   – 5. Moses 6,9 und 11,20

Ging eine Frau zum Rabbi und fragte ihn, ob er sie in eine Mesusa verwandeln könne. „Wieso?“, wollte der Rabbi wissen. Die Frau antwortete ihm, dass das Leben einer Medusa wohl etwas ganz besonderes sei. „So oft am Tag wie mein Mann die Medusa küsst, werde ich wohl im Leben nie von ihm geküsst werden“
 (
Die jüdische Synagoge in Basel 
)  
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 (
Das jüdische Café Holbeinhof in der Leimenstrasse
)
Hintergrund: Der siebenarmige Leuchter Menora ist eines der wichtigsten religiösen Symbole des Judentums
Sonya, Laura, Melanie und Carmen F.
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